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5ONÐERB AUU ORSCHR TFTEN

über das Grundstl¡ck Nr. 1878 BahnhofstraEee in Laufen im Eigentum
der Kantonalbank von Bern stehend"

l. DÍe Ueberbauung dee Grundstiickee Laufen Nr, t87B hat die am
8.7.2.1959 und 7.8.L964 (RRB Nr. 5683) vom Regierungsrat ge-
nehmÍgten Baullnien Bahnhofstrasse - Hohlgasse zu respektÍeren.

2n 0Íe Kantonalbank tritt, an die GemeÍnde Laufen für Straasañv€tr-
breiüerung und neue Trot,toiranlage ca. 20U m Land ab und er-
häl.t dafür eins Entschåidígung von Fc. 25.-- pro m2. 0ie Kantonal.-
bank hat überdies dÍe reglementarischen AnstöEserbeítråige zu ent-
richten.

3. Auf denr Grr¡ndettick Nr. 1878 urird ín difFerenzÍerter Bauueíse eÍn
Bank-r lllohn- und Geschäftshaus erri.chtet. Das Bank- und Geschäfts-
haus erschaÍnt gegen dle Bahnhofst,rasse als 2-geschossíger, gegen
die Hohlgaes€ mÍt den Garagen al.s 3-geschossiger Bau.

4n Die Abdachung des Bank- und Geschäftshauses uird als Spiei.tennas-
Ee agsgebíldet. Ueber dem nördJ.lchen Teitr des Z-geschossigen Ge-
schäftshausea ulird ein ?-geschossiges Scheíbenhochhaus erste1J.t,
dessen oberstea Stockurerk als Att,Íkageschoes ausgebÍ!.det Íst,
ueber dem Atti.kageschosE ist ein LÍftaufbau von ca. 3r0 m Höhe
zulässig.

5. S¡¡rntlÍche Abdachungen sínd aLs Flachdach ausgebildet.

6. Die maxlmale Gebåiudehähe bet,rägù 34150 rn, Ausgangshöhe 3 CI.00 ist,
der Boden der Garagenboxen entnang den l'lohLgaése, uenchetr ca. 0r2CI m
tief,er J.iegü a.Le der Axschnit,tpunkt l'lohtr gasée - lilegparzeltre Nr, n6tr3.

?. Den Neubau ruÍrd an das Gebät¡de Nr. 26 auf Grundetück Nr. 18?? an-
gebaut. Uor Baubeginn isü eine Gnerìzberei.nigung durchzufllhren,

8. Gegen das Grundstl¡ck N!', ]"609 der Einuohnergemeinde Lauffen erhåiLü
die Kantonal.bank eín l{ähenbaurecht, DÍe Kanùonalbank l.äseü fhrer-
sEit,s unentgetr tl.Ích durch dÍe pnoJekt,íent,e Passage ein tiffent.Li.cl'res
Ftlssuegrecht, zu Gunsten der Einruohnergemei¡"¡de Laufe¡"¡ im Grur¡dbr¡ch
eintnagen"

9. Das lT'tontieren von grrÍvate¡'r Radio- und TU-Antennen Íst unt,ersagù.
Es lst, ei¡'le Samn¡eJ.-Ar¡tennena¡-¡lage vorzuselìen,

10. Im Übrigen tuird das Baugesuch vom n.9. Nov" L968 al.s venbi.ndl"ích er-kfilgt, insbesondene sÍr¡d die dari.n vorgesehenen Garagen und Abst,eLl-
plät'ze zu schafFen und die Spiel.t,errasse lm proJektÍert,en Umfang zr.l
erstelJ.en,

,/.



L2" Die r-¡¡lter- und oherÍrdi.scher¡ Auto*Far[<i"erungsanJ.agerr haben im
Minim{.lm den 5,N.U,-Normen (NormenbJ"aùt 4t6L?) zw ent,sprechen,

.]"3. Díe KÍnderspíeJ"pl"äüze für den lllol'rnungstei.]. l"rahen Ímsgesar¡ü ej.ne
Tot,allfrl-ëiche voR 2t % den Bnu{:to-tllotrnq¡ngsnut,zF.Läche (nur in Bezug
auf Farninien¡wohnrJngsn, dnh. lllohnurrnEen nni.t 3 und mehn Zirnmerrn) auf-
zuurei"een. Híerbei $<ön¡ne¡'l bege['rhane und teiilr¡¡æise begrümte Terrassem*
DachfrLächen måtgezä!-rJ.t, urerden.

L4. In Bezug auf die Farbgebung f'ür die Fassaden sind gedämpFt,e, ehen
dunkJ-e Fanbtöme amzuü¡enden, GreLl.e Farbe¡'r I z.Bo auch u¡eíss nder
gehnochen tueisso sirnd zu ustr'ffixsiden. Bei. den fYlaterial.ulaü'llt ist das'-
eufr zu acflt,em, dass t<ei.me gJ"änzenrÍen TeiÏe (2,8, Fassadenven$<1"e.[-
dungen, Bal"lkonbrüst,ungen, Spealgi.ararheit,en et,c" ) amgohnacl-¡t u¡e:rder¡.

1"5. Fün die BeJ"äge den Fl"acü-¡dächer i.st eher dqrnkllee, nic8rt g}änaændes
fllate¡rial" anzn¡urer¡den und Geu¡äfrr fün æi¡'¡em üadenJLosem {Jnüerhallt, dær'
Fi"äch¡en zu¡ hieten"

"11". DÍe rnaxín¡a.ïe Ausmijüzumgszif'Fer tui.rd auF 2øJ.4 flestgelegt, ulobei
di.e Ausn[.lt,zumgszÍfrfler gennäss KreÍsschreíben vom ]",5.67 der
$<amüonalen Bar"Jdirekt,i.om berechnet urínd"

Laufren, dem 2. Dezernber ].968

Zi"ff'enn I, J-J-, L2, X3, 14 r¡i.ld 15 engänzt gernäss lionprüflumçsheni"cfit,
der kanüoo-¡aJ"er¡ Eaudinektion vom 29"L"69"

Dåe vor:ste0'¡e¡"rdem Somderbauvonsehnifter¡ Ziffer L * 15 wurdem anl"ässnåch
der aruseenou'defiìt,ltict"reur Gerneimdeversamrnl.ung vom ?, fflärz 1969 ei"r¡stin¡*
rnig genehmi,gt,
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Geringfrlgige Anden¡ng 1992

gem. Art. 122 Abs. 5 BauV der Sonderbauvorschrlften
über das Grundstück 1 878 BEKB Bahnhofstrasse / Hohlqrasse

(sonderbauvorschrifben genehmig't RRB 3503 vom 21. Mai 1969)

Àrl. 1 1 neu:

Die max. Ausnützungsziffer wird auf 2.20 festgelegt
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geringfügige änderung 1992 gem. Art. i22 Abs. 5 Bauverordnung

Publikabi-on im Amtsblatt vom 28. Oktober 1992 {Nr. 82)

öffentliche Auflage vom 28.10.1992 bis 27.11.1992
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